
R E G I O N A L

44 	 VCS MAGAZIN 2/21

Nachwuchs im VCS-Vorstand gesucht

Zu seiner jährlichen Retraite im 
Stelserhof, oberhalb von Schiers 
im Prättigau, erwartete der 
Bündner VCS-Vorstand Besuch 
aus Bern. Wegen Covid-19 blieb 
er dann physisch unter sich:  
Stéphanie Penher, Leiterin Ver-
kehrspolitik des VCS Schweiz, 
und die Sektionskoordinatorin 
Sylvie Schneuwly wurden per 
Zoom zugeschaltet. Nach ange-
regter Diskussion über die Nach-
wuchsprobleme unserer Sektion, 
unseren Verband in der Nach-
Corona-Zeit und die Themen-
schwerpunkte des VCS Schweiz 
legte der Vorstand zwei Schwer-
punkte für das laufende Jahr fest.

 Die Suche nach Nachwuchs-
kräften für den Vorstand soll in-
tensiviert werden. «Der VCS ist 

Graubünden

der glaubwürdige Umwelt- und 
Klimaschutzverband für nach-
haltige Mobilität und Lebensqua-
lität» – dieses Selbstverständnis 
übersetzt der Vorstand bestmög-
lich in konkrete Taten. Wer kennt 
eine Person, die interessiert sein 
könnte, darüber mitzudiskutie-
ren und mitzuentscheiden, welche 
Verkehrsprojekte, welche Ideen 
und Abstimmungskampagnen 
der VCS in Graubünden unter-
stützen oder lancieren soll?

Wer Interesse an einem  
unverbindlichen Einblick in 
eine Vorstandssitzung hat, kann 
sich unter 081 250 67 22 oder  
info@vcs-gr.ch danach erkun
digen.

 Nach drei Jahren Beratung 
hat das Bundesparlament am 

25. September 2020 ein neues 
CO2-Gesetz beschlossen. Dieses 
schafft die Basis, um den Kli-
maschutz im Inland vorwärts 
zu bringen, wird jedoch von der 
Auto- und Erdöllobby per Refe-
rendum bekämpft. 

Am 13. Juni 2021 kommt es 
deswegen zur Volksabstimmung. 
Ein Ja zum CO2-Gesetz ist drin-
gend notwendig, um die Treib
hausgas-Emissionen der Schweiz 
in den Griff zu bekommen. Der 
VCS Schweiz engagiert sich in 
der Klima-Allianz in einer ge-
meinsamen Kampagne für die 
Vorlage. Der VCS Graubünden 
wird innerhalb der VBU (eben-
falls Mitglied der Klima-Allianz) 
die vom WWF Graubünden  
angeführte kantonale JA-Kam-
pagne mit 5000 Franken unter-
stützen.

� Stefan Grass

Fürstentum Liechtenstein
Nur was gezählt wird, zählt im Politgeschäft

Einladung zur  
Mitgliederversammlung
Im Laufe des Frühlings 2021 – zu 
gegebener Zeit – wird der VCS Graubün-
den seine Mitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung im Restaurant 
Frohsinn beim Bahnhof Chur einladen. 
Traktandenliste: 1. Protokoll der MV im 
2020; 2. Jahresbericht 2020 und -pro-
gramm 2021; 3. Rechnung und Reviso-
renbericht 2020; 4. Budget 2021;  
5. Wahlen; 6. Varia.
Datum und Zeit werden baldmöglichst 
hier kommuniziert: vcs-gr.ch –> Agenda.

Wer die Veloinfrastruktur verbes-
sern will, braucht Zahlen, die den 
Bedarf nachweisen. Sonst heisst 
es einfach: «Wegen ein paar Frei-
zeitradlern bauen wir keine neue 
Brücke.» Doch der VCS will min-
destens zwei weitere Radbrücken 
über den Rhein – bekanntlich 
pendeln über die Hälfte der Be-
schäftigten in Liechtenstein ein.

Leider haben wir noch nicht 
an allen Grenzübergängen Velo
zählstellen; derzeit sind es de-
ren zwölf, wobei jene in Mauren 
beim Birkahof seit einiger Zeit 
als Spielzeug gebraucht wird – 
ihre Daten sind deshalb nicht 
aussagekräftig. Für den Zeitraum 
zwischen Juli 2019 und Okto-

ber beziehungsweise November 
2020, als die defekten Sensoren 
durch den Lieferanten ersetzt 
wurden, weisen die «alten» Zähl-
stellen (d.h. alle ausser der neuen 
Brücke Buchs-Vaduz) überdies 
zu tiefe Zahlen aus. Nach unserer 

Schätzung entfällt an Werktagen 
an den Grenzübergängen gut die 
Hälfte des Radverkehrs auf die 
Einpendler/innen in beide Rich-
tungen. Wie die Grafik zeigt, 
sind zwischen 4 und 9 Uhr mor-
gens an zwei Zählstellen durch-

schnittlich je rund 120 Richtung 
Liechtenstein unterwegs, an den 
andern zwei sind es ca. 40. Eine 
bessere Radinfrastruktur für die 
Arbeitswege entlastet die Stras-
sen zu den Hauptverkehrszeiten.

� Georg Sele

GV 2020 verschoben 
In Anbetracht der Massnahmen der Re-
gierung wegen der Corona-Situation wur-
de die GV auf Montag 7. Juni verschoben. 
Die offizielle Einladung folgt per Post.


